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<*Blektrat^dftti f ttttft cUkirodjettttftfye
lîtuîïtrdîiîïu

Sttterïûïcn wirb ein eleftrifdjeS Xratttwah erholten,
für SRechmmg ber (Einwohnergemeinbe ausgeführt. 9îad£j
bem te<|raf<hen tBeriä)te hat bie Sinie, toeld^e bon ber
Station 3nterlalen»Dft über ben ^öijeweg, bie £öhe=
ftrafje unb SBahnhofftrafje nach bem Wugenparf führt,
eine Sänge bon km 2,280, bagu tommt noch bie Strecte
3entraIplah=„£otel Sßational" mit jirta 0,4 km. 3)er
Sau beS SRe$eS erfolge in gwei fßerioben ; in ber erften
SBauperiöbe fofle bie Sinie 3ntetlaten»Dftftation»©aupt®
Bahnhof unb in ber gmeitenöie Sinien ©aiiptbahnhof»
Wugenpart unb 3entralp(a|--„^)0te( National" erfteüt
»erben. — S5a8 eleîtrifdje ïramwap folle oermittelft
Slflumulatoren betrieben »erben, bie gegenüber ber

oberirbifçhen ^ontaîtleitung ben Sßorteit bieten, bafj bie

Schönheit ber Strafjen unb fßromenaöen gnterlafenS
nicht burch bie befannten Säulen unb Srahtne^e beetn»

trächtigt »erbe. @S ift nur Sommerbetrieb tiorgefeljen.
2)ie „Société franco=suisse pour l'industrie

électrique" wirb nach ber „9t. 3- 3 " ein Obligationen»
anleihen bon 5 SRiflionen emitieren. (Ein fchweigerifches
53an!fhnbi!at mit ber Union Financière an ber Sptfce,
hat bereits bie SRittoirlung jugefagt. ®ie Gefeßfchaft
arbeitet mit einem Kapital bon 25 SRißionen gronfen
unb hat bis jefet noch îeme Obligationen ausgegeben.

•Weite eleftrifche ^nuSfonnerie. bisher würben bie

elettrifdjen §auSfonnerien immer Oermittelft Batterien
betrieben, »aS aber fchon längft ein Uebelftanb war,
ba biefelbeh fehr biele Störungen berurfachten. Wun
ift eS aber bem $rn.URepenberg, Uhrenmadjer
unb (Eleftr if er in Sujerrt, gelungen, eine Son»
nerie ohne (Elemente ober Slftumutatoren gu erfteüen,
auch auf eleftrifchem SBeg, aber mit methanifcher Strom»
etgeugung. S)ie Älingel funftioniert tabedoS, fobajj ftch
bie (Einführung als fehr angenehm geigen wirb. Sluch
ältere Anlagen fönnen umgeänbert »erben ohne 3e£=

ftörung ber SDrahtleitungen, ba baS gleiche SeitungS»
fchema Benugt werben fann, wie bei ben Batterien.
S)ie neuen Sonnerien ftnb bon großer ©auerljaftigfeit
unb billig. S)aS patent ift angemelbet.

JUbetta- mtb Ciefwmie^fibetibiigtitigett.
Olmtlidje £>riglnal»2RttteiIungen.) snasSbruce wrBoten

©rtoeitermtg beS llhtimilatoreutaitraeê öe§ ftäbt. (Slettri^itätS»
WerleS St. ©aßen. Sämtliche Arbeiten an SRaiEarb & ©te. in
Süriä).

Srftettimg ber treppe C fiir Jm8 ©auarnt II âiiridj an 90t.

9tntonini in SBaffen.

Sie ©laferarßeiten fiir bie 35eSiitfettionSanftalt äürtdj on bie
jfirma gerbet in 3mrid) IV unb bie ©cfireinerarbeiten an SSBelti
in 3üri3) IV.

Saat» unb $aEenttau be? 9lathauënntlmue? ©afet. Sdjreiner»
mtb innere Binunerarbeiten. ©rbgefdioß unb 1. Stocf an 9tub.
ißtattner ; 2., 3. unb 4. Stocf unb ©arberobe an §an§ Stietfen ;
©roßratgfaal unb PriMne an 91. 9liefterer, aEe in Safet.

Stufban beS Sßrintarfdjuthaufeg Pößfetb=SSMnterthur. ®ie Stein»
bauerarbeiten in Sanbftein an 3«I- Serch=9Beber, ©aumeifter, 9llf.
«önig, Steinbauermeifter, unb ©. fforrer, ©aumeifter, aEe in
*Bintertf)ur.

SrfteEung etneS ülnbatteS ont Stufnabntëgebâube Sftontaitêhorit.
Sämtliche Arbeiten an Dtto ®iethelm, ©aumeifter in SEüEheim.

SlMjenjeEer Straßenbahn. Serläugerung bon ©aiê iiaefi 3lppen=
ÎW» ^ahnftangengeleife an SDtafdjinenfabriï Dertiîon ; SdjraeEen

Sltartt 91. ©. in SEBintertfjur unb gewöhnliche Schienen
an 9lboIf Piener in güricf), Vertreter ber ©efeEfajaft Soerbe. 9t.

s^„.f"h#lh<utSbau ©äran=Sangnau (Sern. 3irnnter=9lrbeiten an

m Olernann, ginmcermeifter, Sangnau; bie 90laurerarbeiten an

Sangna
anber> ®ä^au, mtb 3n>eiacfer, 3ententer,

«a -i<bt= mtb Sonnenbab auf SOlargaretben (Bafet. Säntt»
«0)e 9lrbetten an (Burïbarbt & SBufc, Safet.

Sernifttje §eilftätte für SuberMofe tn feitigenf^toenbi. 9teu»
bau beb tinberfabiïïonb. Sämttidje ©üben foEen in Sitofito er»
fteEt werben.' ®ie attigführung ift ber g-irnta SJ. §.• ißfifter ,& ©o.,
Unternehmung für ©obenbetag in Sitofito iti ©afet, übertragen
roorben.

Sßeubau einer S«|reineret unb ©ußfmüerei für ©ädjtotb & été.
tn ©tedborm 90taurerarbeit an 9tb. Araber, Stedborn ; 3imnter»
arbeit an 9lmb. SBeber, Sipperêroil ; ®ad)bederarbeit an SiteEer,
®ettigt)ofen.

ytettcS Sabtaueigebäubc in äftoutfingeu. SDtaurerarbeiten an
Seo So^er, 90tonttittgen ; Steinhauerarbeiten an 9(. fjeberer, ©ertted ;
3immerarbeiten an 3- ©öfd), §arb»Dberriet ; Sqreitterarbeit an
3b. SBüft unb 3ot). ©avungartner, OJiontüngen ; ©taferarbeit an
3. Süchinger unb SOtattte, 90tonttingen.

@ibg. äoltgcbäube tu S0tonftein=9lu. $ie @rb», 90lanrer» unb
Steiuhauerarbeitcn an 3oEer & Jrohtter in 9lu.

ytcüeS gabritgebäube in OJlontttngen. SJtaurer» unb Stein»
hauerarbéiten ah ©ébr. Soher, SBtonttmgen ; 3immerarbeiten an
©dchter & Soher, 90lonttingen.

S8ebaumtg§btan ber ©emeinbe ©rentgarten nnb Satafternart)»
fübrmtg an Sit. ffieEer=90lera, fionforbatggeotneter in ©oben.

Slnftriih beb ^öljwerlcS in ber fttrcbe Söüiten an §. ©ront,
SDtater in Sutern.

(SrfteEnng eineb eifernen ©tndenftnbteb tn 9lteber=©rttnbbadj
(Solotburn) an 9lüetfd)i, ©todengießer in 9taratt.

SeibennteberetOlenbau 3« §mtegger=2öeber in SBatb (3üridj).
®iè famtlichen Sranêmifftonen jitm Oleubau einer Seibehroeberei
oon 140 Stühlen für fprn. 3. Sonegger=Sßeber in SBatb an 3r-
3midu=§onegger, med). SBertftätte in SSSalb, nadjbem bie gleiche
ffirma oorher bie Sranêmifftonen für 100 Stühle geliefert hatte.

Straßenban bon Söolfertbtuü nath, ©öfchettbadj in ben ©emeinben
3)egerbheim unb STtogetSPerg an ©ifdjofberger & ©ie., 9lorfchad).

©rftcllnttg einer neuen Sßalbftraße itt Sangtotefen (Schaffhaufen)
an ©ie., ©auttnternehmer, SBähgt (^hurgait).

ttrthenrefjaratitr @gg (3ürich). SEaurerarbeit an 9t. ©iEeter,
SEaurermeifter, @gg ; SEaterarbeit an @. SBeber, SEatermeifter,
Stübnadjt.

SEeue ©rüde über ben îmrfbad) in Sttenthat (9targau). ©ifen»
lieferung unb SEontage an ©bmunb fjrrubman, Éaiften; SEaurer»
arbeit ait ©uftao 9tmëter, EEaurer, Sîaiftett.

SBarttttoäfferb etpngbanlage int Sdjuthaub 3dittoit an 9Itbert
©aumann, Supferfchmteb, Spun.

äSafferberforgmtg SdjtoeHbrmtn. ®ie ïomptette ©rfteEung be§
9Eafd)inenhaufe§ im Sobet an 3ac. StEerj, ©aumeifter, St. ©aßen.

Sie Sßenglerarbeiten für bie neue tirdje Wiebergübgen (Soto»
thnrn) an Simon ÄuEp, Otten.

Wenobatiott beb Sadteb unb beb ©erßußeb ber tirdte fEeßtau
(Poggenburg). Sd)tofferarbeit an Schmegter, 93attrait ; Schreiner»
arbeit an 9t. Sufti, SEeßtau; SEaterarbeit an 3- ©iejenbattner in
ÜReftlau : Spenglerarbeit an ©rob, ©bnat ; ©augerüft an ®ürrmüEer
in SEeßtau.

äöafferberforgnng (Eeßtau (Poggenburg), ©au be§ 9ieferooir§
an 30h- Siefcßer, ©bnat; 9trmaturen unb Seitunggneß an ©art
3rei, ©auunternehmer, 9torfd)acb.

®rtVt'rtt*ct-ïttrtf|fo.
Wachbem bte bott ber ^trma Sübw. tlfinger Wa<hf.

in SBteSbaben in ben $anbel gebrachte ©arrara=äRaffe
fith in ben jüngften 3ah^n aufcerorbentlich rafcE) in bie
fßrajiS einführte unb fehr halb ihrer herborragenben
©igenfehaften roegett bon bieten SBerarbeitern als ein
oorjüglicljeS SBinbemittel gefchä^t unb in Slnwenbung
gebracht wirb, glauben mir, bah biejenigen unferer Sefer,
benen ftch rm<h Écirte Gelegenheit geboten hat, baS
SRaterial aus eigener (Erfahrung lernten gu lernen, einige
Angaben über bie 23efcf)affenbeit unb bie Vorteile biefer
SRaffe ebenfo intereffant wie nu|brtngenb unb wertboü
fein werben.

Sie ®arrara=9*ftaffe I. Oualität ift ein ftaubfeineS,
blenbenb weites äRaterial, baS auf jebem fßu| feft
haftet uttb [ich mit in Söaffer geriebenen färben in ben
berfd)iebenften Sötten färben läfjt, ohne art Sinbefraft
wefentlich gu berlieren. Sie bamit ausgeführten Sir»
beiten trodtten fei» balb aus, foba| bie ®e<fett, SBanb»
zc.=3"läc^en balb bemalt werben tonnen. S)ie S3tlbung
feiner £aarriffe ift abfolut auSgefchloffen; ber wirb

Nr. 12 Jllustr. schweiz. Handw.-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins) 1S1

Glektràchmjche ««d elektrochemische
R««dschM.

Juterlaken wird ein elektrisches Tramway erhalten,
für Rechnung der Einwohnergemeinde ausgeführt. Nach
dem technischen Berichte hat die Linie, welche von der
Station Jntevlaken-Ost über den Höheweg. die Höhe-
straße und Bahnhofstraße nach dem Rugenpark führt,
eine Länge von km 2,280, dazu kommt noch die Strecke
Zentralplatz-„Hotel National" mit zirka 0,4 km. Der
Bau des Netzes erfolge in zwei Perioden; in der ersten
Bauperiode solle die Linie Jnterlaken-Oststation-Haupt-
bahnhof und in der zweiten die Linien Hauptbahnhof-
Rugenpark und Zentralplatz-„Hotel National" erstellt
werden. — Das elektrische Tramway solle vermittelst
Akkumulatoren betrieben werden, die gegenüber der
oberirdischen Kontaktleitung den Vorteil bieten, daß die

Schönheit der Straßen und Promenaden Jnterlakens
nicht durch die bekannten Säulen und Drahtnetze beein-
trächtigt werde. Es ist nur Sommerbetrieb vorgesehen.

Die „Société kranco-suisse pour l'iuckustrie
électrique» wird nach der „N. Z. Z." ein Obligationen-
anleihen von S Millionen emitieren. Ein schweizerisches
Banksyndikat mit der Union Ifinàeià an der Spitze,
hat bereits die Mitwirkung zugesagt. Die Gesellschaft
arbeitet mit einem Kapital von 25 Millionen Franken
und hat bis jetzt noch keine Obligationen ausgegeben.

Neue elektrische Haussonnerie. Bisher wurden die
elektrischen Haussonnerien immer vermittelst Batterien
betrieben, was aber schon längst ein Uebelstand war,
da dieselben sehr viele Störungen verursachten. Nun
ist es aber dem Hrn. Meyenberg, Uhrenmacher
und Elektriker in Luzern, gelungen, eine Son-
nerie ohne Elemente oder Akkumulatoren zu erstellen,
auch auf elektrischem Weg, aber mit mechanischer Strom-
erzeugung. Die Klingel funktioniert tadellos, sodaß sich
die Einführung als sehr angenehm zeigen wird. Auch
ältere Anlagen können umgeändert werden ohne Zer-
störung der Drahtleitungen, da das gleiche Leitungs-
schema benutzt werden kann, wie bei den Batterien.
Die neuen Sonnerien sind von großer Dauerhaftigkeit
und billig. Das Patent ist angemeldet.

Arvetts- «ick Kiefertmgsül»ertr«gzmge».
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck o-rbàn

Erweiterung des Akkumulatorenraumes des stiidt. Elektrizitäts-
Werkes St. Galleu. Sämtliche Arbeiten an Maillard à, Cie. in
Zürich.

Erstellung der Treppe v für das Bauamt II Zürich an M.
Antonini in Waffen.

Die Glaserarbeiten für die Desinfektionsanstalt Zürich an die
Firma Herber in Zürich IV und die Schreinerarbeiten an Welti
in Zürich IV.

Saal- und Hallenbau des Rathausumbaues Bafel. Schreiner-
und innere Zimmerarbeiten. Erdgeschoß und 1. Stock an Rud.
Plattner; 2., 3. und 4. Stock und Garderobe an Hans Nielsen;
Großratssaal und Tribüne an R. Riesterer, alle in Basel.

Aufbau des Primarschulhauses Tößfeld-Winterthur. Die Stein-
hauerarbeiten in Sandstein an Jul. Lerch-Weber, Baumeister, Als.
König, Steinhauermeister, und C. Forrer, Baumeister, alle in
Winterthur.

Erstellung eines Anbaues am Aufnahmsgebäude Romanshorn.
Sämtliche Arbeiten an Otto Diethelm, Baumeister in Müllheim.

Appenzeller Straßenbahn. Verlängerung von Gais nach Appen-
îm. Zahnstangengeleise an Maschinenfabrik Oerlikon: Schwellen
"u Frrtz Mark A. G. in Winterthur und gewöhnliche Schienen
an Adolf Diener in Zürich, Vertreter der Gesellschaft Hoerde. A.
m,...Schulhausbau Bärau-Langnau (Bern. Zimmer-Arbeiten an
Atuhlenmnn, Zimmermeister, Langnau; die Maurerarbeiten an

Langna
«ander, àurermeister, Värau, und Zweiacker, Zementer,

LW, Acht- und Sonnenbad ans Margarethen Basel. Sämt-
«cye Arbeiten an Burkhardt k Butz, Basel.

Bernische Heilstätte für Tuberkulöse in Heiligenschwendi. Neu-
bau des Kinderpavillons. Sämtliche Böden sollen in Litosilo er-
stellt werden. Die Ausführung ist der Firma Eh. H. Pfister K Eo.,
Unternehmung für Bodenbelag in Litosilo in Basel, übertragen
worden. ' '

Neubau einer Schreinerei und Gnßputzerei für Bächtold & Cie.
in Steckborn. Maurerarbeit an Ad. Traber, Steckborn; Zimmer-
arbeit an Amb. Weber, Lipperswil; Dachdeckerarbeit an Keller,
Dettighosen.

Neues Kaplaneigebäude in Montlingen. Maurerarbeiten an
Leo Loher, Montlingen ; Stèinhauerarbeiten an Ä. Federer, Berneck ;
Zimmerarbeiten an I. Bösch, Hard-Oberriet; Schreitterärbeit an
Jb. Wüst und Joh. Baumgartner, Montlingen; Glaserarbeit an
I. Lüchinger und Mattle, Montlingen.

Eidg. Zollgebäude in Monstein-Au. Die Erd-, Maurer- und
Steinhauerarbeiten an Zoller à Frohner in Au.

Neues Fabrikgebäude in Montlingen. Maurer- und Stein-
hauerarbeiten an Gebr. Loher, Montlmgen; Zimmerarbeiten an
Gächter à Loher, Montlingen.

Bebauungsplan der Gemeinde Bremgarten und Katasternach-
sührung an M. Keller-Merz, Konkordatsgeomêter in Baden.

Anstrich des Holzwerkes in der Kirche Kölliken an H. Grom,
Maler in Luzern.

Erstellung eines eisernen Glockenstuhles in Nieder-Crlinsbach
(Solothurn) an Rüetschi, Glockengießer in Aarau.

Seidenweberei-Neuban J. Honegger-Weber in Wald (Zürich).
Die sämtlichen Transmissionen zum Neubau einer Seidenweberei
von M Stühlen für Hrn. I. Honegger-Weber in Wald an Fr.
Zwicky-Honegger, mech. Werkstätte in Wald, nachdem die gleiche
Firma vorher die Transmissionen für 100 Stühle geliefert hatte.

Straßenbau von Wolfertswil »ach. Böschenbach in den Gemeinde»
Degersheim und Mogelsberg an Bischofberger A Cie., Rorschach.

Erstellung einer neuen Waldstraße in Langwiesen (Schaffhausen)
an Filippi K Cie., Bauunternehmer, Wängi (Thurgaü).

Kirchenreparatur Egg (Zürich). Maurerarbeit an A. Billeter,
Maurermeister, Egg; Malerarbeit an E. Weher, Malermeister,
Küsnacht.

Neue Brücke über den Dorfbach in Jttenthal (Aargau). Eisen-
lieferung und Montage an Edmund Freudman, Kaisten; Maurer-
arbeit an Gustav Amsler, Maurer, Kaisten.

Warmwafferheizungsänlaae im Schnlhaus Zäziwil an Albert
Baumann, Kupferschmied, Thun.

Wasserversorgung Schwellbrnnn. Die komplette Erstellung des
Maschinenhauses im Tobel an Jac. Merz, Baumeister, St. Gallen.

Die Spenglerarbeiten für die neue Kirche Niedergösgen (Solo-
thurn) an Simon Kully, Ölten.

Renovation des Daches und des Verputzes der Kirche Neßlan
(Toggenburg). Schlosserarbeit an Schwegler, Wattwil; Schreiner-
arbeit an A. Lusti, Neßlau; Malerarbeit an I. Giezendanner in
Neßlau; Spenglerarbeit an Grob, Ebnat; Baugerüst an Dürrmüller
in Neßlau.

Wasserversorgung Neßlau (Toggenburg). Bau des Reservoirs
an Foh. Nescher, Ebnat; Armaturen und Leitungsnetz an Carl
Frei, Bauunternehmer, Rorschack.

Carvava-Mafle.
Nachdem die von der Firma Ludw. Usinger Nachf.

in Wiesbaden in den Handel gebrachte Carrara-Masse
sich in den jüngsten Jahren außerordentlich rasch in die
Praxis einführte und sehr bald ihrer hervorragenden
Eigenschaften wegen von vielen Verarbeitern als ein
vorzügliches Bindemittel geschätzt und in Anwendung
gebracht wird, glauben wir, daß diejenigen unserer Leser,
denen sich noch keine Gelegenheit geboten hat, das
Material aus eigener Erfahrung kennen zu lernen, einige
Angaben über die Beschaffenheit und die Vorteile dieser
Masse ebenso interessant wie nutzbringend und wertvoll
sein werden.

Die Carrara-Masse I. Qualität ist ein staubfeines,
blendend weißes Material, das auf jedem Putz fest
haftet und sich mit in Waffer geriebenen Farben in den
verschiedensten Tönen färben läßt, ohne an Bindekrast
wesentlich zu verlieren. Die damit ausgeführten Ar-
beiten trocknen sehr bald aus, sodaß die Decken, Wand-
n.-Flächen bald bemalt werden können. Die Bildung
feiner Haarriffe ist absolut ausgeschlossen; der Putz wird
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